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Ämtliche Vrkanntmachuitgcil.
2> Alt e » sta i g.

Fahrlliß -Verktittf
W Am Mittwoch
Ä de» 22 - d. MiS .,

VoimiikagS vmi
_ „ Lhalb 9 Uhr an

wirö im hiesigen Schnlhailse ans der Ve»
laffenschastSmasse drs grstorbencn Schul-
Meisters Schullcc Folgendes gegen daare
Bezahlung tun kauft:

Mannskinder , worunter I »euer Mantel;
Bektgewand »nd Leinwand;
verschiedenes K iick>e»gcsch irr;
Schreinwerk , worunter einige Tische und

Sessel , 1 Sekretär , 1 Klavier . 1 Zim¬
merverschlag ;

mehrere Fässer ». 1 eichene Kraulstandc;
allerlei Hansratb . Feld- n. Haudgeschlrr;
ca. 8 Jmi 1862ger Wein.

Hiezu werden Kaufsliebhaber hiemit eingc-
laden.

K. A mtsnolaria t.

Hatte '- b a ch.
Lang Holz-Verkauf.

Am Freitag den
24 d. Mts .,

!Vormittags 10 Uhr,
skommen auf hiesi-
^ge>» Nachhause auS

"-Äl. dem Stadlwald
- wiederholt

600 Stämme Floßholz zur» Verkauf , wo¬
zu Liebhaber mit dem Anfngcn cingcladcn
werden , daß das Holz schöner Qualität,
bereits gefällt ist und aus Verlangen vor-
gezeigt wird.

Gemeinderath.

U n te r j et ti n g e n,
Oberamts Herrcnberg.

Holz -Bcrkauf.
Am nächsten Mon¬
tag de» 20 . d.

Iwerden in den hie-
tsigen Gemcindewal-
, dünge» verkauft:
Von Morgens8 Uhr
an , Schlag Kurzen¬
mark :

circa 300 Stück tanncnes Langholz , schö-
ner Qualität , vom 70ec abwärts und
von 5 —15 " mittlerem Durchmesser.

Sodann von Nachmuiags 2 Uhr an,
Schlag Kehrhan:

300 Stück biitene Leileinbänme und
4000 Stuck dlklv klieifiiangea von

8 —30 ' Länge , schönster Qualität.
Die Zusammenkunft findet je un Schlage

selbst stall , wo sodann die näheren Bedin¬
gungen bekannt gemacht werden.

Den 13. Mä >z 1865.
Waldmeisteramt.

N e n s eb ler.
2js Bescnscl  d,

Gcrichksbezirts Frendell,statt.

Wuld - VerkttLif.
Die zur Verlassenfchasl der Ehefrau deS

alt EhriNlan Kepp ler,  vorlnaltgen Lamm-
wirlhs hier , gehörigen Waldiingeii von ca.
300 Morgen Etrnndfläche aiif Besensolder
und Göttelfingec Mark -nng tonimen am

Mouiag den 20 . d. M .,
Vormiiiagö 1l> Uhr,

auf dem Nathhans zu Befeiifeld znm zwei¬
ten und letzten  Veikanf , da voraussicht¬
lich Nachgebote nicht angenommen werden.

Unbekannte Käufer haben sich »der den !
Besitz der nöthige» Zahlungsmittel auSzii- i
weisen, insofern nur gegen baare Bezahlung !
verkauft wird . z

Den 11. März 1865 . !
Die TheilnngSbehörde . j

vckt. AmtSnotar Schniidt.

Hft'ivrU- OeiuunUmnchuntzeil.
2ji Alle  n st a i g.

Um mit einige» Artikeln vollends zu
räume » , verkaufe ich dieselben außerordent¬
lich billig , und zwar:

Brnsttetten , Anshalter , Krippstücke, Ach-
senketlen. Feilen aller Art,  Schrauben,
Slrohmesser , eiserne Schöpflöffel , Kachel»
und Kulisthäscn.

Ferner eine Parthie ältere Tabake, nicht
mehr gangbar , das Pfund zu 6, 9, 12 kr.
Eine große Parlhie ganz alter abgelagerter
Eigarren per Hundert s
3 « kr., SÄ kr., I fl . 18 kr., » ft 30 kr.,
sehr zu empfehlen.

Wollegarn in grau zu äußerst billigen
Preisen.

Große steinerne Henkelklüge und Schüs-
seliikebciisallS sehr billig.

Von Porzellan »nd Glas , Schoppen-
gläsec und alle Arien Platten , gemalte
Teller , Kaffeekannen u. s. w.

JnlinS Huber.

2jr P salzgr a re nweilc  r.
Haus - und Lie .zenfchafls«

Verkauf.
Die Erben der Ioh . Georg Schuma¬

cher,  Maiirers Wiliwe , verkaufen am
Mvniag de» 20 . März d. I .,

Miilags I Uhr,
ei» 2stockigeS Wohn¬
haus mit Scheuer,
Stall und Schopf,
l Viertel Garten vor
und 1 Viertel Garten

Himer den, Haiis , »»d l ' /s Morgen Ackerfeld.
Tie Zusaae erfocht. wenn eö möglich ist.
Teu 11 . März 1865.

Die Erben.

2ji Nagold.
Wagen-Verkauf.

Uuierzeichiieicr hat einen neue»
OM , leichten zweispännigen Wagen

L^ WNM .'z»ni Veikanf parat Bemerkt
wird , daß die Wagncrarbeit dieses Wagens
schon vor 16 Jahren gefertigt worbe».

Theurer,  Schmidmeister,
in der Borstadt.

Bcibingc  n.
Samstag den 25 . März,

Miilags 1 Uhr,
werde» im Schulhanse hier ungefähr 25
Eentner Heu niid Ochmd gegen baare Be-
zahlnng verkauft.

W i l d b c r g.

Rkiche-
Empfehlu  n g.

Ich nehme auch dieses Jahr wieder Lein¬
wand , Garn und Faden für die
Blaubeurer , Uracher und Weil - er

Städter Bleichen
zur Besorgung an.

Fr . Schönhuth-

3js Nagold.

Bler ^ e-
Ernpftlflung.

Der Unterzeichnete übernimmt auch Heuer
wieder, wie schon mehrere Jahre , Bleich»
gegenstände aus die Uracher Bleiche
zur Beförderung an, und wird Alles franco
hin nnd her geliefert.

Rauser,  Tübingerbote.



Allerneueste Itnullz-Hrlumen-Inleille 8
mit einem Geniuukapilal von ! 2h Miilivuerl 2 '!?r,lz.' l>i> Gulden.

Am R. April L88»
findet die Ziehung der obeneiwähnten 'Anleihe stakt, welche Diel malhttttderl

21 Gewinne z» 250 » 00 Gulden, 105 Geunuue zn 15.000 Gulden,71 ,, „ 200 .000 ,, 370 „ 5 .000
103 ,, „ löO .Ol'O „ 20 ., 4,l >0»90 „ „ 40 .N00 76 , . „ 3,000105 „ „ 30,000 ,, 54 , , 2,50090 ,, ., 20 .000 ,, 264 2 000
noch andere Vier »nalbuudert T o n se >rd Geldprämien müssen nn-

Di - Kirckrhetmer

_^ »«.«s^'suct' t für Nagold und Um»
gcgend einen tbätiae », soliden Agenten und
sicht gefällige» Offerten entgegen.

Kirchheim  n ./T., 8. März 1865.
Max Helfserich.

2j » Alte n st n i g.
Borzüaliches

8n
zn -48 kr. per Maas bei

8chieftröt
fehlbor »liltelsi Obliga .' ionsloose dieses Aul«Heus gewonnen werden.

Loose für obige Zuckung gültig sind ovn nnkerseitigteni Staatseffeklen -Giosi - ^
handlungShaus gegen svfottigc BetragSeiuseudnng zn be,iehen. ^1 LooS kostet nur 3 st. — 2 Loose 5 fl. 30 kr. U

6 Loose 15 fl nnd 12 Loose nur 27 fl. A
DoS am klicke Verzeichnis; der berausgekomnunen Llnmmer» mit den darauf jigefallene» Gewinnen wird den resp. Theiinebmerii nach der Ziehung pünktlich nndrr » t !8 - sr-rr>co zugeiandt.

Julius Huber.

4 Stück
A l l e n st a l g.

GrDvlfäffer
zu Gnlleiisäffer geeignet hat zn verkaufen

Jnlins Huber.
Die Bcstellniigen werden pronivt effectnirt und Sorge für die höchstmög- ! ! j ^ Nagold,lichste DiScrclion getragen . Mir Aufträgen wende inan sich direct nnd recht bald L i

an die Herren Z i
HiV. 2üi Izz > «!b TIaiZip . 8 hat zn verkanten

Banquiceö in Frankfurt am  Main - A Bäcker Kcmmler u . MoserObenerwähntes Bankhaus kaust »nd verkauft znm TaaeSkoiufe alle Gat - Z

Kernenkleie

lnngen europäischer Ltaatöpapiere , Eisenbahn Obligationen und sonstige -Staatseffeclcn.

«für Auswanderer und Keifende
noch Amerika

mit Dampf - und Segelschiffe,, , »der Havre , Antwerpen , Bremen,
Hamburg , London und Liverpool — jede Woche — die sichersten undbilligsten Gelegenheiten bet dem Agenten

<8 W . Wurst , Berwatlungsakknar in Nagold.
bvRÄVL RLLLÄ HH ^VvI » 8vI I » L» « S» ^ ISLQL LSL»
besorgt billigst

i§ . T8 . Wurst , Berwaliungsaltnar in Nagold.
Li a g o t d.

Gegenstände für die Kunst färb cr  o i von Albert Schnmann in Eß¬
lingen werden sorlwährend in Empfang gcneniinen durch

HH iSilt l » » LIetLIvr.
Alten  n a i g.

Auswanderer und Neiseude nach Amerika
befördert stets über

Bremen , Havre n. Liverpool
^uüt Dampf - und Segelschiffen zu billigsten Preisen

Carl Henffler ', Agent.

N a g o l d.
Web - u» d Strickgarn

empfiehlt billigst
Heinrich Müller.

2, , N a g o l d.
Gelbe Wagenschmiere per Psnnd

18 kr. empfiehlt
Seiler Leycrlt.

Nagold.
Gelbe Weidcnsetzlinge hat abzu.

geben Fischer Lutz.

W i l d b e r g.
Für die bevorstehende Saatzeit empfiehlt

ssch in
rwigcm und - reidlätfrigcm

dcficnS
Kleesamen

Fr . Schönhuth.

2j ^ Alk  e » st a l g.
Aeck«en>Seelands

Srratlcjnsrrme » ,
1863er Nlid 1864er , ausgezeichneter Qua¬
lität , sowie sehr schönen, neuen, dreiblätt¬
rigen und ewigen

SLLVS 8 §rMs« M
empfiehlt zur geneigte» Abuahmc bestens

E . D . Beeri.
N a a o l d.
Heute (Samstag)

au-Zgeswciikt, wvzn ich hieniit frciindlichst f nebst gutem Bockbier  bei
«ukrdt . Engelwirlh Dürr.  I Lindcnwirth Hausier.

Nagold.
WirLhschasLs-Euipjehlnng.

Vom näckst.n Sonntag an wird in mei¬
ner Äirthschask auch

vorzügliches Di er

N a g o l d.
Ipser -Lehrlings- Vesuch.

Einen kräftigen jungen Mensche» , der
das Jpserhandwerk erlernen will , nimmt
in die Lehre

Jpser Schüler.

2ji N a g old.
Geld anSzuleihen.

180 fl. Pfleggeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich ansziileiheii

Christian Harr,  Leimsieder.

N a g o l d.

166 , 186  öd S66 /?.
hat im Auftrag sogleich ansznleihmi

Reichert,  Tuchmacher.

3ji Alten  st a i g.
Bei dem Unterzeichneten liegen

1S66 / ?.
Pfleggeld gegen gesetzliche Sicherheit zn
4 ' /s pCk. bis Georgii zum Ausleihen parat.

I . G . Theurer,
Sägmühlebcü 'tzer. .

N a g o l d.
8 Stück balbenglische
'M jlcksckwei » e

hat zn verkaufen
Bäcker Zündel.
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E u g e s - N e n i g Ire i t e n.
Tübingen , 14. März . ( S4 >v»rgcr ' cht.) Heute erschien der vor¬

malige Gemcinoepflegcr Johau » Conrar Aickele von Affstätt, O -A. Hcr-
rcnberg , der Restietzung und Re » u « ngsfäl sck» ng angcklag !, vor
den Schranken des Gerichts . Der A„ auf freier» Fuß befindlich, t>2 Jadre
alt , bis seht g»! xrädizir », von N -Conr. Schule von H.rrrnberg ver-
theidigt , räumte rin , daß er in d. n letzten paar Jahren seiner Amts¬
führung bis zu seine», Abtretcn im Anfang d. I . nach und »ach eine Summe
von 684 fl. seiner Kasse veruntreut , und, weil er in beträngtcn Vermögens-
verhältniffen gele t, für sich u. d seine zahlreiche Familie verwendet habe.
Da der A- im Jabr I8ü2 ni -ttt vorschrefimäßig, d. h. mit Zustimmung
des Biirgcrausschusses , zum Gcmeindepstegcr gewählt worden war , so
machte der Vcrtheidiger geltend, sein Klient sei gar ni t Gern,-Pfleger
und Gcm .-Bcauiier gewesen, und habe daher auch keine Ncsts>tzmg und
Ncchnungssälschung, sondern nur eine Uiit>rschlaguug begangen ; demun-
geachtct hielt der Staatsanwalt die Anklage aufrecht, und b-reirtnete die
Wahl nur als eine regelwidrige , aber nicht als ungulttge . Die Gc ' chwo-
rencu traten au » duscr Ansicht bei und sprachen das Schuldig , worauf
der Hof gegen den A-, der übrigens die ganze veruntreute Summe wieder
ersetzt hat , einjährige Arbettshausstrafe erkannte. (T . Chr . )

S r » tf Sgl I r. Die Gnindrrug eines großartigen zoologischen
Gartens in " Ist Niger Stadt ist gesichert , nachdem der neulich er¬
lassene Aufruf bereits die Zeichnung von 80 .000 fl. 'Aktien zur
Folge gehabt hat.

Calw.  15 . Mär ;. Gestern Nachmittag führe » die Rekru¬
ten von Neu weil er  den Herrn Schultheiß S eeger  von dort,
einen etwa 70jäh >igen Greis , der sein Amt schon über 30 Jahre
bekleidete , nach Teinach , von wo er sich noch am Abend zu Fuß
Lieber begebe » und hier übernachten wollte , weil es ihm zu be¬
schwerlich gewesen wäre , den weiten W g henke so sinh zurück-
znlegen . daß er zur Rek ntenmnsteinng rechtzeitig hier elngetioffe»
wäre . Zn seine », Unglück hatte er noch einen Tbeil dcS Weges
bei Nacht zuiückgilegen , kau , dabei wahrscheinlich vom Wege ab
und fiel in dte ganz nahe vorbcifließeude Nagold , in welcher er,
unweit der Stadl , heute früh von Fabrikarbeitern in stehender
Stellung , von seinem Mantel ob dem Wasser gehalten , gefunden
wurde . jCalwer W.

Reutlingen,  12 . März . Gestern Morgen begab -sich
ein Landmann von Gioms nach Nenllingen . In der Näbc von
Eningen begegneten ihm einige Kinder , die ihm sagten , daß un¬
fern an einem Baum ein Gehängter sei. Der Mann geht hin
und findet einen junge » Menschen da hängen , den er , o Schrecken!
im ersten Angenblick als seinen Sohn erkennt » nd ihm die Schnur
abschneidei . Sofort eilt er nach Eningen und macht die Anzeige,
und der Erhängte wird in das Krankenhaus zu Eningen ge¬
bracht , auch ein Schreiben über den Vorfall an das K . Oberaml
abgesendet . Der Landmann sitzt indeß zu Hanse und jammert
sammt senior Frau , als Abends auf einmal der Sohn in die
Stube tritt , nicht als Geist , sondern leibhaftig und gesund und
ohne etwas von dem Vorfall zu wissen . Der Vater hatte in
der Angst einen anderen für seinen Sohn angesehen , weil er
gleiche Kleider trug und die GeflchtSzngc des Erhängten schon
aufgcdnnl . n und entstellt waren . Aus gemachte Anzeige in Eningen
stellte sich her .ttis , daß der Erhängte ein junger Mensch anS
Eningen war , der sich auf dem Gute eines Verwandten den
Tod gegeben halte . Die Sache klingt sonderbar , ist aber wahr.

(N .-Z .)
Am letzten Sonntag wurde in Plieningen  die junge

Fra » des dortigen Pesthallers , welche erst sechs Wochen verhei-
raihet ist. wegen Kindsmord veihaftet . Sie halte daS Kind , daö
natürlich nicht ans ihrer Ehe entsprossen war , erdrosselt . Der
Ehemann soll keine Ahnung von dem Zustand seiner Frau gehabt
haben.

In dem Orte Mühlheim  hat sich ans Anregung eines da-
figen Einwohners eine aus Römisch -Katholischen bestehende Re¬
ligio  n s g e se  l l s ch a s t gebildet , die eine 'Reform anstrcbk . Zum
Zwecke ihrer Versammlungen ist schon ein entsprechendes Lokal
gemiethet , ti » d wird , wie man hört , Herr Pfarrer Biron dem¬
nächst daselbst eine » Vortrag halten.

Frankfurt,  15 . März . Bezüglich der DundeSgarni ' sons«
frage berichtet heule die „ Fr . P .-Ztg, " : „ Wie wir vernehmen,
hat der Senat seit einiger Zeit mit den Negicrnugeu von Oest-
reich , Preuße » und Vaierw Verhandlungen gepflogen , um die
Entfernung der fremden Truppen von hier zu erwirken . Oestrcich
und Beier » sollen sich ohne Ausland bereit dazu erklärt , Preußen
dagegen sich aufs Entschiedenste geweigert haben . Tie Verhand¬
lungen dauern indessen noch fort.

Augsburg,  16 . März . Heilte Nacht starb hiernach zwei¬
tägigem Kranksein ein Vetcrane der deutschen Presse , der Ebcf»
redaktenr der Allg . Zeitung , Tr . G . Kolb.  iS . M .)

Die Debatten im preußischen  Abgeordnetenbanse über
den Staatshaushalts -Etat sind im Allgemeinen gemäßigt , doch
milunler bekommt die Regierung manches barte Wort zu hören.
Hier nur einige kleine Pioben . v. Forckenbeck : So und so viel
tausend Rekruten aus Ostpreußen allein könnte », wie offiziell be¬
richtet werde , nicht lesen ; das sei eine traurige Erscheinung , wel¬
che beweise , daß die dringendsten Bedürfnisse des Landes wegen
deS Milikäeetats nicht befriedigt würden , und unter solche« Um¬
ständen müsse denn die Frage aufgeworfen werde » , ob die Ver¬
fassung in Preußen denn allein nur dazu da sei , immer mehr
Geld und Menschen für den unersättliche » Abgrund des Militär-
etaiS zu schaffen ! Waldeck : Als ein Beweis für die Vorlrefflich-
keil dee Arweeorganisalion könne der letzte Krieg nicht angeführt
werten , der hanptsächlich ja wohl nur deßh .ttb den glücklichen
Erfolg gehabt , weil das Ausland sich nicht cingeiuischt . Virchow
ans das von Wagener angeführte Motto : „ In Preuße » muß der
König  regieren !" : Die Regierung , sage der Vorredner , habe
alles : Kanonen , Geld , Erfolge wie noch nie . Habe sie auch das
Recht ? Man spreche von den Erfolgen der Armee . Tie prell-
hische Vnreankratie nestele sich in Schleswig -Holstein ein und das
nenne die feudale Partei „ Annexion " . Vielleicht wäre »nS daS
Land unter a ..dern Verhältnissen ganz von selbst zugefallen ; aber
die Herren möchten sich die Annexion nur vergehen lassen . Die
Annexion sei , seiner Meinung nach , nichts Gutes , und er habe
sie darum nie gewollt . Nicht durch die Armceorganisatioii habe
inan gesiegt , sondern cinestheils durch die Uebermacht »nd an«
dernkheils durch die Gunst der politischen Konstellation . Er schließe
mit den Worten , daß nur bas Recht zum Sieg verhelfe.

Berlin,  16 . März . Soeben hak die neue Verhandlung
beSPvleiiprozcsses begonnen , 33 Angeklagte sind erschienen . Die

'ettbeidiger sind der Mehrzahl nach die srüheren . — Die mini¬
steriellen Aenßerttiige » in der Presse wiederholen , daß Preußen
an seinen Forderungen gegenüber Schleswig - Holstein  fest«
halte . — England anerkennt die schleswig -holsiciiiischc JntcrimS-
flagge . (T . d . S . M .s

Köln,  10 . März . Die Stadtverordnetenversammlung hat
mit Rücksicht ans de » Verfassniigskonflikt beschlossen , kein officielleS
Fest der Provincialeinverleibnng am 15 . Mai zu veranstalten,
und hat jeden Kredit dazu abgelehnt.

Schleswig,  9 . März . Sicherem Vernehmen nach waltet
die Absicht ob , demnächst den Geistlichen jede Erwähnung des
Herzogs ans der Kanzel auch in der maßvollsten Form zu un¬
tersagen . (§ ch,v. V . )

Jn Flensburg  sind nach der Lnb . Ztg . wegen einer Ad¬
resse an Kaiser Napoleon  zu Gunsten der Wiederauslieferung
NvrdschleswigS an Dänemark Verhaftungen vorgenommen worden.

I » den französischen Schulen wird fitzt eine Landkarte
von Italien  verbreitet , in welcher der Kirchenstaat gar nicht
mehr exisiirt und Nom als die Hanplfiadt des Königreichs Ita¬
lien bezeichnet wird.

Paris,  15 . März . In der heutigen Sitzung LeS Senats
sagte Bonjeat:  Fm I hre 1854 -gab cs 64,314 Mitglieder
religiöser Orden , jetzt 108,000 . Er habe Vertrauen auf dis
Mehrzahl der Congregakionen , aber eine gebe cs , welche gefähr¬
licher sei , als die andern alle zusammen , dies sei die Gesell¬
schaft Jesu.  Durch die französischen Gesetze fei dieselbe ver¬
boten , und er verlange , daß die Regierung die Gesetze in Aus¬
führung dringe . Der Erzbischof von Paris sprach im Sinne der
Versöhnung von Kaiser und heil . Stuhl . ,fT . d. S . M .)

Schuldig?
(Fvrlsetznn .:.)

„Vielleicht waren die verhängnißoollen Schmnckdinge , » och
in meinen Ohren , daran Schuld — vielleicht batte ich wirklicken
Grund zum Schrecken — ich vermochte einmal treh nller An¬
strengung meine Gedanken nicht ruhig zu hakte », wie ich an

! meiner Arbeit saß . Die Spiegel schienen das Licht meiner kleinen
l Lampe wieder und immer wieder znrückznnwlfeil , wie ich cs nie
i zuvor an ihnen gesehen hatte ; seltsame gespensterische Lichter
! und Schatten schienen durch das Gemach zu Hütchens und so
j oft ich znsällig ausblickte , beschlich mich quälend die Furcht , des



Gesicht wieder zu sehcii , daS ich hinter den Fcnstervorbängcn zuerblicken gemeint batte . Endlich konnte ich die Ungewißheit nichtlänger anSH-itten mid zwang mich, hinter jeden Vorhang im Zim¬mer zu schauen . Es dielt reckt schwer, den nvkhigen Muih zn-
sainmeiiznbringe », ich thal ' S aber , und fand — nichts als dichteFinsterniß ."

„Und dann , mein Kind ? "
„Ah ! dann kam die gnädige Fra » nach Hanse , sehr ermüdetund sebr — sie hielt inne und setzte dann treuherzig hinzu:„Man ist oft rin wenig reizbar , wenn man ermüdet ist, und diegnädige Fra » beklagte sich, ich hätte ihr weh gethan , wie ick ihrdas Haar für die Nacht ordnete -, ich kbats vielleicht auch , dennich war sehr schläfrig . Doch . Gott sei Dank ! sie sagte : „ GnieNacht . Gott behüte dich, Kind !" che ich sie verlieh . DaS istmir ein rechter Trost setzt !"
Tie noch übrige Geschickte war kürzer erzählt . Julie schliefspät in den Morgen » ach dem Ball hinein , und als sie auswachte,

fand sie zn ihrer Verwunderung die VerbindnngSthnr zwischenihrer Stube und ihrer Herrin Zimmer » och geschloffen , Froivon l'Orme hakte die Gewohnheit , sie jede Nacht , nachdem Juliesie verlassen hatte , zuzuriegel », konnte aber durch eine sinnreiche
Vorrichtung den Riegel , wenn sie cS wünschte , znrnckziehen , ohnevom Bell anszustehen , und in der Regel war er Morgens ans-gezogen . War dies nicht dee Fall , so genügte ein einmaligesKlopsen a » der Thüre , den leise» Schlas der G,ästn zn nnter-drechen . Henke war es aber anders . Wieder und wieder machtesich Julie mit ihrem Weckzeiche» bemerklich bekam aber keineAntwort . Es schlug Zehn , halb Elf , und nicht ein Laut ließsich im Zimmer vernehmen — es wurde Eis — da entschloßsich Julie , bestürzt über ihrer Herrin langes Scillase », zu eine,»

vertweiselte, , Schritt , n »i sick von ihrer Angst zu besreien . Bonaußen konnte sic sich keine Hilse verschaffen , denn der Schlüsselder Treppeiithiire war in ihrer Gebieterin Händen . Sie waralso in ihrer eigenen Llnbe eingespeirt , ans der eS nur einenAusweg , und zwar einen so gefährlichen gab , daß nur ihre jetzigeLage sie bewege, : konnte , ihn zn versuchen . Ihr Fenster und dieFettster des anstoßende » Zimmers gingen ans einen sehr schmalenBalkon oder vielmehr Steinvvrsvr »ng , und aus diesem Vorsprunge
vermochte sie eben nur sich hinzuschiebe » und mittelst deS Schlüs¬sels ihres eigenen Fensters . der . wie sie zufällig früher die Er¬fahrung gemacht batte , auch in die andern paßte , ihre » Weg inFrau von I'Orme 's Zimmer sich zn offnen . Es war ein gefähr¬liches Unternehmen ; eines noch dazu , daS , wenn cS gelang , ihrihrer Herr in Unwillen zuziehe » konnte . Tech wollt sie selbst ansden cs ankvmmcn lassen , wen » sie nnr sicher wäre , daß derBalkon ihre Last trüge . Wie gebrechlich sah er aus ! Und sohoch vom Boden , daß , wenn sie fiel — ! ihr schwindelte bei dem
Gedanken -, dock sie war ein wackeres selbstloses Mädchen , n »bihre Angst » m Frau von l'Orme trieb und stärkte sie, den ge¬
fahrvollen Gang zu wage » . Als sie vorsichtig den Fuß ausdem Fenster setzte, gab sie ihr Vorhaben fast verzweifelnd aus.Der Vorspning war kaum zwei Fuß breit , das Geländ , das ihn cin-saßle , nur 16 Zoll hoch ; sie wandte aber ihre Augen entschlossenvon dem Abgrund unten ab und erreichte , de » Schlüssel in derHand,glücklich das andere Fenster . Doch der Schlüssel war nicht nöthig;daS Fenster war — offen ! Das Erschlccken über diese Ent¬deckung ließ sic beinahe bas Gleichgewicht verliere », doch derTrieb der Selbsterhaltung lehite sie, sich an den Fensterrahmen

stützend anjiiklauiinern . Sie schwang sich vollends hinauf , stießdie zngezogcUeii Vorhänge bei Seite , und betrat das Zimmer.Alles todtcnstilt ! doch als sie hastig uinherschaute , gewahrtesie, daß der Schreibschrank , worin Frau von l'Orme ihr Geldund ihre wcrthvollcu Papiere verwahrte , offen und auSgeleertwar ; daü Schmuckkästchen , daS die vergangene Nacht ans demTisch stehen geblieben war , war fort , und auch die Kiciberschränkewaren offen , aber dem Anschein nach unberührt . Halte dasAlles geschehen können , ohne Jemand von so leisem Schlaf wieihre Gebieterin aufznwcchen ? Eine neue Furcht kam sie an , wiesie diese Unmöglichkeit empfand , und iiiit bebendem Schritt gingsie auf da « Bett zu. Die Umbänge am Kopfende waren zugc-zogcu , wie sie am Morgen zu finden gewohnt war , daS Bett¬zeug nnveischoben . Nichts im ganzen Aussehen des Belkes zeigteGewaithat , und doch zögerte sie, die Hüllen wegzuziehen.
„Gnädige Frau , es ist sehr spät, " flüsterte sie. Keine Ant¬

wort . Sie wiederholte die Worte lauter , und wagte eS endlich,die Hand anznrüheen . die friedlich antzen ans der Bettdecke lag.Tie Berührung genügte — jenes dmchkciltende eigenthnmlicheSichansühicn , was » nr der Tod gebe » kann . . . . Sie riß denUmbang bei Seite — der Anblick lähmte sie.
Fran von l'Orme war ermordet ! El » dickes Handtuch,was die Gräfin bei ihrem Morgcnbad gebranchte , war in Wassereingktauchi und der Schlafenden fest aiiss Gesiche gedrückt worben,so d . ß Erstickung erfolgte , und zwar so plötzlich , daß sie ohneKamps vom zeitlichen in den ewigen Schlummer nbergegangenzu sein schien.
Julie entfernte das Tuch und blickte mit thränenden Augenans bas veränderte Angesicht . Der Jugend edles Fühlen vergaßdie Fehler der Todle » und gedachte nur deö Schlitzes , de » sieder Waise hatte angedeihen lasse ». lind wer würde » nn siebeschützen — ? sie beschütze» ! oh Himmel ! wer glaube », daß siek,inen Theil an tiefem großen , diesem fürchterliche » Verbrechenhabe . . . . ? Wie ein Blitz durchzuckte sie die volle Gefahr

ihrer Lage . Jeder Verdacht war gegen sie, nichts, , zu ihrenGunsten.
Der Erfolg zeigte die Wahrheit ihrer Befürchtungen . JederUmstand wirkte zum Beweise ihrer Schuld mit.
Selbst Madeleine , die erste von ihr ausgcrnsenc Person,konnte nnr sag »», daß „ es reckt zu beklagen sei, baß JungferJulie so unvorsichtig gebandelt habe . Sie möge wohl nvschnidigsein , allein seltsam bleibe , daß sie der gnädige » Frau Ohrringeangehabl habe ; und man muffe gestehen , der gnädigen Frau Todsei io einer , daß ihn ein Kind hätte bewerkstelligen können . UndJungfer Julie sei allein im Vertrauen ihrer Gebieterin gestanden,und cS habe Jemand erfordert , der gewußt habe , wo ihre Werth-sache» seien und wo sie ihre Schlüssel verwahre — unter ihremKopfkissen schien eS — um nur die Werihsachen und den Schmuckund die kleineren leichtere » Gegenstände auSznsnckcn und alle»Schwere oder Nutzlose dahinien zn lassen . Allerdings hattendiese Dinge unter JuÜen 'S Habseligkeiten sich nicht gesunden,allein ein Mann in einem der Häuser gegenüber habe sie aufdem Balkon hingehen sehen , was sie mii solcher anscheinendenLeichligkeit gethan habe , daß man sich deö Gedankens nicht er¬wehren könne . eS möge , was Ein Mal anSgesnhri , cbcnsvgntfünfzig Mal ausgcsühu worben sein."

Kurz , die Anzeige » häuften sich so beweisend wider Julie,daß die Volköstimme , die noch letzter Zeit von ihr als dem Opferder Härle einer hochmnihigen übellaunigen Frau gesprochen hatte,nun nichts schlecht genug für das undankbare Mädchen hielt,»nd nnr die Anstrengungen der Gerichlöbeamke » vor der wülheil-den Menge sie zn schützen und zu retten vermochten.
«Fortsetzung folgt .)

Allerlei.
— Eine neue Art von Ockonomie.  Kürzlich trafein Herr einen armen Teufel mit einem Stelzfuß und gab ihmein Geldstück . Am ander » Tag traf ec ihn wieder , nur hatteder Stelzfuß seinen Platz gewechselt und gestern am linke » Beine,saß er heut am rechten . Der Herr war aufgebracht über denSchwindel und eilte ans den Bettler zu . „ Spitzbube " , sagte er,„gestern trugst d» ja de» Stelzfuß am ander » Beine ? Am Endehinkst du gar nicht ?" „ Mein Herr " , erwiderte der Andere mitwürdevollem Tone , „ ich habe Ihnen nie gesagt , daß ich hinke.Ich trage auch nur ans Oekonomie ein hölzernes Bein , um meineHosen weniger schnell abzunutzen und wechsele damit von rechts»ach links , damit nicht ein Hosenbein schneller aufgebraucht wirdals das andere.

— Großes Geschäft - A. : „ Ich sag' weiter gar nischt, als daßin unserem Geschäft jährlich um 800 st. Tinte verbraucht wird . Was wol¬len Se nun ?" — B . : „ Gott ! Was ist's , wenn Se verbrauche fcr 800 ff.Tmte jährlich in Jhr 'm Geschäft? Wir erspare alle Jahr fer 800 fl. Tinte,Klos weil mcr nicht mache die Häubcrlc auf die U."

Logogryph.4 5 3 2 ist der wohlbekannte Naine von einee weisen, hohe» Dame,3 4 5 0 ist oft der Knappe » edler Funk in der Erde tiefem Grund,1 2 3 4 5 6 eine Stadt im SchwarzwaldkltiS , die jeder , der dies Blattliest , weiß. 8.
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